
Der federführende Ausschuss für Arbeit und Soziales, 
Jugend, Familie und Integration empfiehlt die Ableh-
nung des Antrags. Wer entgegen dem Ausschussvo-
tum dem Antrag zustimmen möchte, den bitte ich jetzt 
um sein Handzeichen. – Das sind die SPD-Fraktion, 
die FREIEN WÄHLER und das BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN. Gegenstimmen! – Das ist die CSU-Frak-
tion. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung-
en. Damit ist der Antrag abgelehnt. 

Ich gebe nun noch das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmungen bekannt; zunächst zum Dringlichkeits-
antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef Zell-
meier, Petra Guttenberger und anderer und Fraktion 
(CSU) betreffend "Für eine effektive Strafverfolgung 
mit Augenmaß – genetischen und daktyloskopischen 
Fingerabdruck gleichstellen!", Drucksache 17/16138, 
bekannt. Mit Ja haben gestimmt 80, mit Nein 59 Ab-
geordnete. Stimmenthaltungen gab es keine. Damit 
ist der Dringlichkeitsantrag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 5)

Beim Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Doris Rauscher, Ilona Deckwerth und 
anderer und Fraktion (SPD) betreffend "Allen Kindern 
in Bayern ein gutes Aufwachsen ermöglichen – Ein-
führung einer Kindergrundsicherung", Drucksa-
che 17/16139, haben mit Ja gestimmt 46 Abgeordne-
te, mit Nein haben gestimmt 92. Stimmenthaltungen 
keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

In Abstimmung der Fraktionen haben wir uns darauf 
verständigt, dass die Tagesordnungspunkte 7 und 8 
sowie 9 bis 24 auf einen der nächsten Plenartage ver-
schoben werden, weil die Abstimmungszeit nicht 
mehr ausreichen würde. Wir haben nur noch zehn Mi-
nuten. – Damit ist die Sitzung geschlossen.

(Beifall bei der SPD – Zurufe von der SPD: 
Bravo, bravo! – Schluss: 18.50 Uhr)
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